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^ V der gesamten .Meisterschaft

®rfd)etnt je Sonnerëtags unb foftct per ©emefter gr. 6.-, per 3at)r gr. 12.-
Snferate 30 ffit§. per einfpaltige ©oloneljeite, bei größeren ««ftrügen

entfpredjenben Rabatt.

tri?« 10, Pul 1937,

iWrjtd&iittgtttttùd« • ®8«ö ®le«fdjen Uelde? îbb, bn« äbeetebt fie,
©nie mirb «tii insets oft äegrafce»

BaiwKbroiiS.

©cmpolijeiliche öemtßi»
gange» öer ©tabt 38rith
mürben am 14. SRai für fol=
genbe SBauprojefte, teilroeife

v unter SBebhtgungen, erteilt :

wunaufttaß» 7i i „
1- S- «Spießiger, Slutoremife

^9 Sufeenftrnßö oo ' 2Beber«®ref}Ier, @lnfrie=
SPieifabrifanl3/^oi ©peerfirafce, 3- 2; 3. gürcher
Jümenbftraße/Si Sabenanbau SerUJÎr. 525/
^ïïanbau llx8-2; 4. 3. Suob, ißferbe--

3- %trt. 8-
Str. 271, »ortLS. v

®^»PPen oet «trmetiëborferftra&e
ntibau unb 8- 3; 6. ©. Storbad), 9lutorcmifen
£>• Äotnmann Äo® 8wta0ltftaa&e 21. 8- 4; 7. SR.
9affe, », 5. 'o^ Jagerfdjuppen Sîôntgenfïrajje/Sleu*
9affe, 3 ö-'q « Senjtntanïanlage bomben»
®$*ufeWrJ?®SP"ff««Waft @£lel)arb, SBohnhäufer
^mermann i^/f/^^' & 6; iß. gmtler &
11- Oler i?^*fer Storbftrafce 352/354, 3. 6;
Str. 88, 'I r. ' ®enjlntantantage Slorbftrafje
nnb aiutoremi'fol ®- ®öbmer§ @rben, 2Bot)n=
bie Söoraartpn J« t weitere Slutoremife unb
13. 3. Ärönleinftrafje Str. 41, 3. 7;
^obelbofftrnß» ooß^'o wtb Ilmbau 33rwtadferroeg/
fttebunggftülm^i ii' t ' ®®Wfenfd|aft ©res, @ln=

9situ|mauer ©onnenbergftrafse 38, 3. 7; 15. SR.

£>oe|n, lutoremife Sueferftrafje 71, 3- 7; 16. 3
fmber, llm= unb lufbau ^interbergftrafje Str. 52, 3- 7

17. g. .tief, Inbauoergröfjerung Hrönleinftrafje 8, 3- 7

18. St. SReier, Slnbau SBaurfirafje 24, 3- 8 ; 18a. Sau
genoffenfshaft ©eefelb, Umbau mit Slutoremife Morbach*
flrafje 22, 26, 28/£>egarfiraf3e 5, 3. 7.

Slbftimmung 86er Sawoorlagett 6er @tc6t 38rid|.
®er Intrag be§ ©tabtrate§ auf Verrichtung ber Siegen »

fdjaft Dbftgartenftrafje 2 ju einem Sel)rlingëheim
(ßoftencoranfchtag für Umbau unb (Einrichtung 82,000
granïen) ift mit 24,031 gegen 4590 Stimmen ange'
nommen morben. — ®tè beiben SSorlagen: 2lu§bau
ber SUbiëftrajje in olliS^ofen (SSoranfc^lag
1,436,500 gr.) unb 3lu§bau be§ ©traf?enneh«§
Steiften Sahnhöf SBiebüon unb ©i!)l (cerlangtet
Hrebit 2,070,000 gr.) ftnb mit runb 26,000 3a ange «

no mm en morben.
Umbauten i«i ©ürgerofgl 6er ©taöt 38ridh. ®er

©tabtrat legt bem ©rojjen ©tabtrat (^Bürgerliche Slbtei*
lung) ba§ ißrojeft für einige bauliche Serünberungen am
Sürgerafpl oor, mit bem Intrag, für bie lulführung
einen Äcebit »on 238,000 gr. p bemiQigen. ®iefe lu§«
gäbe foil in ber SCBetfe gebeeït merben, ba| nom Surger
aftjUegatenfonbs bem Sürgerafplbetrteb§fonb§ ein ®ar=
lehen con 178,000 gr. gegen ©icherfMung bur^ jroeite
çppotheî auf ber SürgerafpHtegenfcljaft bei einem Sor=
gang con 191,000 gr. unb com SlUgemeinen Sürgergut
bem Sürgerafplbetrteb§fonb§ ein Seitrag à fonds perdu
con 60,000 gr. gemährt mirb.
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Direktion: Senn-Holdingkanse« Erven.

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.-. per Jahr Fr. 12.-
Inserate 8» Ets. per einspaltige Solonelzeile. bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 19. Mol -927.

« Was Mensch« Uebles tuN, das überlebt sie-
WzMWsMkW « Das Gate wird mit ihn« oft begrab«

RmêsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gtmge« der Stadt Zürich
wurden am 14. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teilweise

v unter Bedingungen, erteilt:
Brunaustrake?i ^ ^ Spichiger, Autoremise

Butzenftrak» â 2-2- ^ Weber-Dreßler, Einfrie-
Papierfabrik

an ^^erstraße, Z. 2; 3. Zürcher
Allmendstrakàî ^hl, Ladenanbau Vers.-Nr. 525/
stallanbau Z. 2; 4. I. Buob, Pferde-

s. «O 141/Z.wr°I./Erik°ftr»ß-. Z. S;
Nr. 271, Schuppen bei Bmnensdorferstraße
anbau und ^ Norbach, Autoremisen-
H> Kornmann Zwinglistraße 21. Z. 4; 7. M.
Me, Z. 5 - 'oî Lagerschuppen Röntgenstraße/Neu-
gaffe. I Z.'« »,

Trlbo, Benzintankanlage Bomben-
SchaffhausàIV^Wschaft Ekkehard, Wohnhäuser
Zimmermann îZ «! 10. P. Millers

Olex Pàs?°bnhaufer Nordstraße 352/354, Z. 6;
Nr. 88, I n ^ Benzintankanlage Nordstraße
und Autoremi'k^ Bodmers Erben, Wohn-
die Voraart-n!!« î. ' ^ne weitere Autoremise und
13. I. R?à^alrung Krönleinstraße Nr. 41. Z. 7:
Tobelhosstxnk» und Umbau Brunackerweg/
friedunqsstübm^, à ' Genossenschaft Eres, Ein-

gsstutzmauer Sonnenbergstraße 38, Z. 7; 15. M.

B° Hoehn, Autoremise Kueserstraße 71, Z. 7; 16. I
Huber, Um- und Aufbau Hinterbergstraße Nr. 52, Z. 7

17. F. Kick, Anbauvergrößerung Krönleinstraße 8, Z. 7

18. R. Meier, Anbau Baurstraße 24, Z. 8 ; 18a. Bau
genossenschaft Seefeld, Umbau mit Autoremise Klosbach-
straße 22, 26, 28/Hegarstraße 5, Z. 7.

Abstimmung über Bauvorlagen der Stadt Zürich.
Der Antrag des Stadtrates auf Herrichtung der Liegen-
schaft Obstgartenstraße 2 zu einem Lehrlingsheim
(Kostenvoranschlag für Umbau und Einrichtung 82,000
Franken) ist mit 24,031 gegen 4590 Stimmen ange-
nommen worden. — Die beiden Vorlagen: Ausbau
der Albisstraße in Wollishosen (Voranschlag
1,436,500 Fr.) und Ausbau des Straßennetzes
zwischen Bahnhos Wisdikon und Sihl (verlangter
Kredit 2,070,000 Fr.) sind mit rund 26,000 Ja ange «

nommen worden.
Umbauten im BürgeraM der Stadt Zürich. Der

Stadtrat legt dem Großen Stadtrat (Bürgerliche Abtei-
lung) das Projekt für einige bauliche Veränderungen am
Bürgerasyl vor, mit dem Antrag, für die Ausführung
einen Kredit von 238.000 Fr. zu bewilligen. Diese Aus-
gäbe soll in der Weiss gedeckt werden, daß vom Bürger-
asyllegatenfonds dem Bürgerasylbetrtebssonds ein Dar-
lehen von 178,000 Fr. gegen Sicherstellung durch zweite
Hypothek auf der Bürgerasylliegenschast bei einem Vor-
gang von 191,000 Fr. und vom Allgemeinen Bürgergut
dem Bürgerasylbetrtebssonds ein Beitrag à koà poà
von 60,000 Fr. gewährt wird.



84 gEttfts» ®«B^SSJ,«Settu»ß („37ielfterblafct")

®le Slrbeiten betreffe« fete ©rfießung einer 2Barm
wafferheizungS* unb 3BarmwafferoerforgungS=
art läge, feie üteueinrichtung ber W a f enfiche, fowte
beS ©lätte» unb SEröcfneraumeS, feie ©inrichtung
eines ®ienftenbabeS, eines eletirifchen ©peifeauf»
ZugeS, ©rneuermtg ber ©infriebigung; ferner ftnb
im gnnern beS ©ebäubeS Heinere Sauarbeiten oorgefehen.

©au eines @esofjenfif)ßft§|a«fg§ im grlefenberg
in gftrtdl- ®et ©roße ©tabtrat hat feie Seteiltgung
ber ©tabt am Sau eine! ®enoffenfc|aftShaufeS im grie^
fenberg am guße beS lletlibergeS befchloffen mit einem
Seitrag oon 45,000 iranien à fonds perdu unb runb
100,000 gr. auf omette .gtppotheî. ®aS ©enoffenfcl)aftS=
IjauS foil mit Serbanbélâben unb Serfammlungslokalen
in zentraler Sage ju ben beiben son ber ©tabt ablie=
genben etwa 1400 ©Inwohner jâfjlenben SBo^nïolonten
non einer ©enoffenfchaft errichtet werben.

UntgcfteUung ôeS @f<her=2öhßplßöe§ in gäricf.
®er ©roße ©tabîrai bewilligte für bte Umgeftaltung beS

@fdjer=8BpplaheS mit Snberung ber ©eletfeanlage unb
©rricljtung eines ©djuhbatheS «nb jmeier SBarteräume
einen S?rebit oon 168,000 gr.

©trflßenBaljnljüIle «n ber grchelftraße in 39tid).
gür bie ©rftellwtg einer neuen StraßenbahnhaUe auf
bem |)interlanbe zwiftp" 5Binterthurer-, grchel-- unb
projektierter ©djeuchzem unb SWilchbuckfiraße wirb com
©roßen ©tabtrate auf Stemming ber Straßenbahn ein
Krebit oon 1,370,000 gr. geroä^rt.

göt einen SBettbewerö Behufs ©rlangung non
©ntroörfen fßr zwei Serfttepptsfer „®a§ neue $eim"
oerlangt ber ©tabtrat oon gürte!) ®tnen fkrebit oon
4000 gr. Sie le^tjafjrige 2luSftellung „®aS neue £etm"
im Sunfigemerbemufeum gütiö) habe mit ihrer bie bi§-
herigen SefudsSziffern beS SJlufeumS weit überfteigenben
Sefuchergahl (34,830) unb ben ©rörferungen in ber greffe
überjeugenb bargetan, rote fep bie SBopfrage unb alles,
waS bamit jufammenpngt, bie Seoölfetung ju ©tabt
unb Sanb befdpftige. Offenbar fei bas SebürfniS nach
befferer unb zeitgemäßerer ©eftaltung be§ |)eim§ allent»
falben oorhanbe«. gn ©tfeuniniS biefer Sachlage oer--
anfialte ber beutf^e SBerlbunb biefe« Sommer in ©tutt«
gart etne „®te SBohnung" betitelte lusffellung, bte ein
fpftematifd^er SöfungSoeifuch für baS problem ber neuen
äßohnung fein foüte. ©te gehe fpanb in |)anb mit ber
Sorführung einer bleibenben ©iebelung oon 60 äBop
etnhetten, welche feie ©tabt Stuttgart gegenwärtig erftelle.
2luch bie ^Direktion ber ©ewerbefdple beabftdpge, ber
9luSfteHung „®aS neue |jetm" balb eine zweite ähnliche
Seranftaltung folgen zu laffen, um bamit zur SerwirH
llC&ung zeitgemäßen SBohnungSroefenS ein weiteres bei=

zutragen. ®te künftige ÉuSfteHung folle befonberS ben

Sebürfntffen beS 2lrbeiterftanbeS Rechnung tragen. Um
aber bie neuen Saugebanken in kompromißfreier SBeife
burchfüh^e« unb unter Sermercbtmg oon neuen Sau=
materialten praktifch erproben zu können, fei oorgefehen,
bie Sluêftellungëgruppen beS RunftgewerbemufeumS bureß
Zroei SerfuchSpufer zu ergänzen, 'bie auf btefen 9lnlaß
oon einer prioaten Saugenoffenf^aft erfteHt werben, gn
SetraC&t komme bafür ba§ ©rwtbfiück @eïe .fjofacker*
©empacherftraße, baë einzige ber ©iabt gehörenbe, ba§
offene Sebauung zuläßt. Sie beiben Käufer, oieHeieht
als ©oppelhauS zu erfiellen, würben 3Hittelfianbwoh=
nungen (je eine SBohnung fünf unb bret Qimmern,
aßietzinS höchftenS 3000 gr. unb 2000 gr.) aufnehmen,
mährenb in ben Räumen be§ SRufeumS bte Sorf^läge
für einfachere 3lrbeiterwohnungen zur @c|au gebracht
würben. ®ie Sergebung be§ Auftrages foH auf ©runb
eines engeren SBeübewerbeS erfolgen, zu bem fteben junge
noch menig befchäftigte Ir^itekten in gürtd) einzutaben

feien, gebet oon ihnen folle mit 500 gr. entfchäb$
werben. Um ben ©ebanken oerwirklidien zu fönncU/

foüte bie ©tabt burdh einen Seitrag oon 4000 gr.
SluSlagen für ben Wettbewerb unb bie ?prämiieruufl
übernehmen.

SlMShciu Ber ginherftreße in f)3ngg
©emeinbeoerfammlung hat einem Projekt beS ©emetnbe'
rateS zum 3iu§bau ber gärchetfiraße oom ©cpwert bi?

Zur ©tabtgrenze zugefiimmt, ba biefe ÇauptoerkehrSabet
für ftöngg ben gegenwärtigen SerkehrSbebürfniffen nidßi

mehr genügt. ®ur<h etne einigermaßen genügenbe
breiterung ber ©traße wirb auch ber burchgeljenbe zw®''

gleifige SluSbau ber fiäbtifchen ©traßenbahn auf bief«®

©trecke ermöglicht.
Son Ber neue« SrSsle in 2U>ïi£wil ($Mch) ftnb

bereits bret eiferne Sogenträger eingebaut, bie jeßt fch""
einigermaßen ein Silb beS künftigen SßerkeS geben, ^och^

waffer unb ©jpropnationSfehmierigkeiten, fowte eine 3Î0'

berung im SJlontage=Sorgang haben eine Serzögerung
in ber SauauSführang oerurfacht. gn einigen 2Bo<h®"
wirb mit bem Setonieren ber Srücfenbedken begonnen
werben können, ©obalb ber ©taub ber ©runbeinlöfunü
für bie rechiSfeitige Srüdenzufahrt eS erlaubt, ift beten

gertigfiedung möglieh. Sie linkSfeitige Sufapt gelang'
befonberer Serhälirtiffe wegen erfi am ©chluffe zur luS'
führung. ©ine Saumaüee läßt erkennen, wie ftdh biefe

Sufohrt ausnehmen wirb.
©enteinöehauf Skßifon (gürtdh)- ®te ©emeinbe'

oetfammlung befä|loß ben 3lu§bau be§ fetnerjeit ange«
kauften ^errfchaftShaufeS ©dßuler z« einem ©emeinbe»
hau§ unb bewilligte ben notwenbigen Ärebit oon 27,500
granfen für Sauarbeiten unb äRöblierung.

Sie neue ®erfpla&ßttiap in Soßwil (Sern) iß
biefer Sage eingeweiht werben, gm ®retedE ber ©traßen
son Sûîtgenlhal, Çuttwil unb Sleienbach^ötfdhelen h«*'
mitten im ®orf gtötfcEien bem mächtigen ©chulhauS unb
ber Ëir^e, fianb bis oor z«hu gahren ba§ alte SBagner»
ÇauS. ©in Staub machte ben Wuß frei, ber bann oofl
ber ©emeinbe erworben unb bem neugegrünbeten Set»
fchönerrnigSoetein z« geeigneter |>erri^tung überlaffefl
würbe. ®te oon Sïrc^tteEt Süßberger tn Surg»
borf gefchaffene ©orfplahanlage befiehl nun aus einem

leicht erhöhten, oon einem Stoüoir unb einer Ïtftaueï'
brüfiung (jirfa 1 m hoch) umgebenen ?ßlaß, mit einem
Srunnen in ber SJlitte. ®te SHauer ift an ben @cH

punkten offen unb fängt gleich jam bie bret ©traßen ein-

©in Stafenbanb unb ©träumet, auf jeber Seite oieï
^afianienbäume unb je zwei Ruhebänke innerhalb bei
fcphenfera Stüfiung beleben bie betiefte Einlage farbig-

®a§ achteckige Srunnenbecken in .tunftftetn ruht auf

Zwei ©iufen. ®er etwa 2 m hohe Obelisk trägt ein®

oergolbete ©piße, bie man wohl auf biefem einigenben
^Plaß unb bei biefem äßet! ber ®orfgemetnf<haft fprn»

bolifch als Slißabletter ber ©emeinbepolitit beuten batf-
ülach Oft unb 3Beft ergießt fich baS SBaffer, auf bet
Starb unb ©übftanfe finb ber Soßwiler Seu unb be*

Serner Sär herauSmobeütert. ®opfblumen grünen unb

blühen am guß beS DbeliSkS.

©chwlpn^bß« fn DBerurnen (©laruS). (Korr.) ®®^

Sceubau beS ©djuIhcmfeS tn Dberurnen würbe ooW

©chulrat ben Çerren Irchitekten gennp & Sampe tn

9îafel§ übertragen. ®tefe haben nun ^errn Saumeißf
9îubolf ©tüßi ßuhn in ©laruS beauftragt, bi®

@rb= unb SJtaurerarbeiten auszuführen. Sehte Woch®

würbe bereits mit ben Sauarbeiten begonnen. ®er So"
foü im Çerbft 1927 fertigerfiellt unb bezugSberett fei"'

Dïenooatiott Be§ ©chulhaufeS in iülflli (©Iaru§)'
(Korr.) ®ie ©chulgemeinbeonfammlung 3Tiatt im ©e*nr
tal befdhloß nach Antrag beS ©chulrateS, im bortig®"

Jllust«. fchweiz. HK»dw.-Zeit««k („Meisterblatt--)

Die Arbeiten betreffen die Erstellung einer Warm-
wasserheizungs- und Warmwasserversorgungs-
an läge, die Neueinrichtung der Waschküche, sowie
des Glätte- und Tröckneraumes, die Einrichtung
eines Dienstenbades, eines elektrischen Speiseauf-
zuges, Erneuerung der Einfriedigung; ferner sind
im Innern des Gebäudes kleinere Bauarbsiten vorgesehen.

Bau eines Genoffenschastshausss im FrissenSerg
in Zürich. Der Große Stadtrat hat die Beteiligung
der Stadt am Bau eines Genossenschaftshauses im Frie-
senberg am Fuße des Uetliberges beschlossen mit einem
Beitrag von 45.000 Franken à koià pei-ciu und rund
100,000 Fr. auf zweite Hypothek. Das Genossenschafts-
Haus soll mit Verbandsläden und Versammlungslokalen
in zentraler Lage zu den beiden von der Stadt ablie-
genden etwa 1400 Einwohner zählenden Wohnkolonien
von einer Genoffenschaft errichtet werden.

Umgestaltung des Escher-Wyßplatzes in Zürich.
Der Große Gtadîrat bewilligte für die Umgestaltung des
Escher-Wyßplatzes mit Änderung der Geleiseanlage und
Errichtung eines Schutzdaches und zweier Warteräume
einen Kredit von 163,000 Fr.

Stratzenbahnhâ an der Jrchelstratze in Zürich.
Für die Erstellung einer neuen Straßenbahnhalls aus
dem Hinterlande zwischen Winterthurer-, Jrchel- und
projektierter Scheuchzer- und Milchbuckstraße wird vom
Großen Stadtrate auf Rechnung der Straßenbahn ein
Kredit von 1,370,000 Fr. gewährt.

Für einen Wettbewerb behufs Erlangung von
Entwürfen für zwei Versuchshänser „Das neue Heim"
verlangt der Stadtrat von Zürich einen Kredit von
4006 Fr. Die letztjährige Ausstellung „Das neue Heim"
im Kunstgewerbemuseum Zürich habe mit ihrer die bis-
hsrigen Besuchsziffern des Museums weit übersteigenden
Besucherzahl (34,830) und den Erörterungen in der Presse
überzeugend dargetan, wie sehr die Wohnfrage und alles,
was damit zusammenhängt, die Bevölkerung zu Stadt
und Land beschäftige. Offenbar sei das Bedürfnis nach
besserer und zeitgemäßerer Gestaltung des Heims aller.t-
halben vorhanden. In Erkenntnis dieser Sachlage ver-
anstalte der deutsche Werkbund diesen Sommer in Stutt-
gart eine „Die Wohnung" betitelte Ausstellung, die ein
systematischer Lösungsversuch für das Problem der neuen
Wohnung sein sollte. Sie gehe Hand in Hand mit der
Vorführung einer bleibenden Siedelung von 60 Wohn
etnheiten, welche die Stadt Stuttgart gegenwärtig erstelle.
Auch die Direktion der Gewerbeschule beabsichtige, der
Ausstellung „Das neue Heim" bald eine zweite ähnliche
Veranstaltung folgen zu lassen, um damit zur Verwirk-
ltchung zeitgemäßen Wohnungswesens ein weiteres bei-

zutragen. Die künftige Ausstellung solle besonders den
Bedürfnissen des Arbeiterstandes Rechnung tragen. Um
aber die neuen Baugedanken in kompromißfreier Weise
durchführen und unter Verwendung von neuen Bau-
Materialien praktisch erproben zu können, sei vorgesehen,
die Ausstellungsgruppen des Kunstgewerbemuseums durch
zwei Versuchshäuser zu ergänzen, die auf diesen Anlaß
von einer privaten Baugenossenschaft erstellt werden. In
Betracht komme dafür das Grundstück Ecke -Hofacker-
Sempacherstraße, das einzige der Stadt gehörende, das
offene Bebauung zuläßt. Die beiden Häuser, vielleicht
als Doppelhaus zu erstellen, würden Mittelstandwoh-
nungen (je eine Wohnung zu fünf und drei Zimmern,
Mietzins höchstens 3000 Fr. und 2000 Fr.) aufnehmen,
während in den Räumen des Museums die Vorschläge
für einfächere Arbeiterwohnungen zur Schau gebracht
würden. Die Vergebung des Auftrages soll auf Grund
eines engeren Wettbewerbes erfolgen, zu dem sieben junge
noch wenig beschäftigte Architekten w Zürich einzuladen

seien. Jeder von ihnen solle mit 500 Fr. entschädigt

werden. Um den Gedanken verwirklichen zu könne»,

sollte die Stadt durch einen Beitrag von 4000 Fr. die

Auslagen für den Wettbewerb und die Prämiierung
übernehmen.

Ausbau der ZÄrcherstraße in Höngg (Zürich). Die

Gemeindeversammlung hat einem Projekt des Gemeinde-
rates zum Ausbau der Zärcherstraße vom Schwert bis

zur Stadtgrenze zugestimmt, da diese Hauptverkehrsader
für Höngg den gegenwärtigen Verkehrsbedürfnissen nicht

mehr genügt. Durch eine einigermaßen genügende Ver-

breiterung der Straße wird auch der durchgehende zwei-

gleisige Ausbau der städtischen Straßenbahn auf dieser

Strecke ermöglicht.
Von der neuen Brücke in Adliswil (Zürich) find

bereits drei eiserne Bogenträger eingebaut, die jetzt schon

einigermaßen ein Bild des künftigen Werkes geben. Hoch

wasser und Expropriationsschwierigkeiten, sowie eine ÄN-

derung im Montage-Vorgang haben eine Verzögerung
in der Bauausführung verursacht. In einigen Wochen
wird mit dem Betonieren der Brückendecken begonnen
werden können. Sobald der Stand der Grundeinlösung
für die rechtsseitige Brückenzufahrt es erlaubt, ist deren

Fertigstellung möglich. Die linksseitige Zufahrt gelangt
besonderer Verhältnisse wegen erst am Schlüsse zur Aus-
führung. Eine Baumallce läßt erkennen, wie sich diese

Zufahrt ausnehmen wird.
Gemeindehaus Wetzikon (Zürich). Die Gemeinde-

Versammlung beschloß den Ausbau des seinerzeit ange-
kauften Herrschaftshauses Schuler zu einem Gemeinde-
Haus und bewilligte den notwendigen Kredit von 27,500
Franken für Bauarbeiten und Möblierung.

Die neue Dorsplatzanlage in Lotzwil (Bern) ist

dieser Tage eingeweiht worden. Im Dreieck der Straßen
von Langenthal, Huttwil und Bleteàch-MLschckn her,
mitten im Dorf zwischen dem mächtigen Schulhaus und
der Kirche, stand bis vor zehn Jahren das alte Wagner-
Haus. Ein Brand machte den Platz frei, der dann von
der Gemeinde erworben und dem neugegründeten Ver-
fchönerungsverein zu geeigneter Herrichtung überlassen
wurde. Die von Architekt Bützberger in Burg-
dorf geschaffene Dorfplatzanlage besteht nun aus einew
leicht erhöhten, von einem Trottoir und einer Mauer-
brüstung (zirka 1 m hoch) umgebenen Platz, mit einem
Brunnen in der Mitte. Die Mauer ist an den Eck-

punkten offen und fängt gleichsam die drei Straßen ein.

Ein Rasenband und Sträucher, auf jeder Seite vier
Kastanienbäume und je zwei Ruhebänke innerhalb del
schützenden Brüstung beleben die bekieste Anlage farbig.

Das achteckige Brunnenbecken in Kunststein ruht auf

zwei Stufen. Der etwa 2 m hohe Obelisk trägt eine

vergoldete Spitze, die man wohl auf diesem einigenden
Platz und bei diesem Werk der Dorfgemetnschaft sym-
bolisch als Blitzableiter der Gemeindepolitik deuten darf.
Nach Ost und West ergießt sich das Waffer, auf der

Nord- und Südflanke sind der Lotzwiler Leu und der

Berner Bär herausmodelltert. Topfblumen grünen und

blühen am Fuß des Obelisks.

Schultzsusbau in OSerurnen (Glarus). (Korr.) Der
Neubau des Schulhauses in Oberurnen wurde vow

Schulrat den Herren Architekten Jenny à Lampe in

NZfels übertragen. Diese haben nun Herrn BaumeiM
Rudolf Stüßi-Kuhn in Glarus beauftragt, die

Erd- und Maurerarbeiten auszuführen. Letzte WoA
wurde bereits mit den Bauarbeiten begonnen. Der Bau
soll im Herbst 1927 fertigerstellt und bezugsbereit sein-

Renovation des Schulhauses in Matt (Glarus)'
(Korr.) Die Schulgemeindeversammlung Matt im Sernp
tal beschloß nach Antrag des Schulrates, im dortige»
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©^ul^aufe etïie^ grögere Stenooation oorjunehmen unb

CL 'oet 2lbtrittanlagen. ®ie bahetigen«often ftnb auf jiïîa 7800 §*. oeranfdlagt.
©IniÏL®*^*" $ieSÖ«d (@Iaru8). (Sou.) »le
©emelnVvÄ SleSbad erteilte bem
aus! ïu u"b Kofienberednung
betonbïôrfp ri' ^ie ©rflettung einer @ifen=

ben beutlLn ^ ba bie je^ige £olsbt<Me
Sntereff? h ^fdäliniffen niciji mehr genügt unb im

«SVwSW "Ä >*'" «Ä äuto.
breiten Sftoif

t m
®* foliben SBetonbrüäe über ben«"en 5Bac§ eine IRotwenbigfeit ift.

ïïanSmaw *1® Si.o«f^ß^„ (Korr.) ®ie
fc^arf, Reiben §Ä T T'JÎ ^ ^ »»eftlic^ ber 9?or=

gleich oerarnß^t t" befinbet, mug oerlegt unb su»

®tawfrais.« « !C £" **n fReuanfdlug ber
®te in ©if*« « «apagitât oergrögert werben.
Mutigen JnfrJh Station entfpri^î nid* mehr ben

äugerfte ÄS?'"«*> if* an unb für fid buref,
bie neuen aem«? *î ® ^ fo oetïte&ëfic^er mie
«„«! 9emauerten ew.

®^L{iÏ3ftrage, auf ©ebiet ber StarrfraiS $.--©.
oerlegt. ggenpJx ^rjere Freileitungen in Kabel

jöunbeäbabnen mufi^M qW'"' ker Sdwet&erifden
in Kabel unter ÏÏ « Zuleitung für bie »Ieid&erei Kopp
SWar auf ber (^nlc^^oie burdgeführi werben, unb
ift bie Settuna «fl; ,^e§ 93ahnbammeS. ©lei^jettig
bi§ sut Rrettïtmî ® ï?Mabrtf ©abel eon ber Station
Kabel geführt ' $ahnhofftrage ebenfalls in
1- ©ebäube «oftennoratifdEjlag lautet:
2- 93etlünaeri»«A k 8*. 8,300.—

»«b ©inführunVfTS" 8«Ieitung

* »""*• «"imbMabrf : "»fc
9*ad Slbu Summa Fr. 31,500,—

ein éettûa non S?!,? &t- für Sïbbrudmatetial bleibt
®emetnberat bewilligt ^ Summe mürbe oom

(Korr.) SOtit feem ©ln=
eine lebhafte in ber ©egenb beS 3BaUer,fee§

fetter bil k&S f^eit ein. So ftnb bei präsent
^ie èementinbuftlL it"! «rafttoetf Dberterge«, öaS für
SU Itefern w t ^nterterjen bie notwenbige ©nergte
®oirb gelegt Li" «£?fe Sie »rucfcohrleitung
^efjr ' * =mßfduienhauS ift funbiert, unb nicht
gelangt. ®f» <,*„ f,„ °?"ern, bis ber ®au in bie ßöhe
®ebr. Suhpr ^ SS ^^en Slrbeiten ftnb ben Firmen
Zürich übertragen"nwbeif'^ ^
ßebüubef" ^em Sau eines grögern fjabrif
®toe große O'mnerei 3Rurg begonnen würben.
9o«Se Arbeit fw ^®"^ube ift bereits entftanben. ®ie
'»Sen »„S >« «. @ata Staa ÇJsatt Uet.
tonale Straß*« ~ ®oenfo pal anfangs 3lpril bie fan»
Mageg in ""S mit bem ©inbau eines »eer=
tu ber fünf.« on ®*tersen unb Slîurg begonnen, unb
ooÜenbet p.«,+ l fünf 3Bod|en rourbe biffe Érbetf
®enufi eitipv « 0"t alfo aud) bie Söaüenfeegegenb best

»teL 'taubfreien Strafe.
beute oom *" l«enrf)ein (St. ©aüen). 2ßer
wunberuufi w m

Staab fommt, œirb mit Se--
beim »örfcb*« betrauten, bie innert ^a|reSfrift
ftnb. 3)jJ1 Sttenrhein aus bem Ißoben geroac^fen
entgegenaebpn m" r j^«gmcrfe, öie ihrer SSoßenbung
gut tu Ls »t « dren aufftrebenben Sinien

ebene ©elanbe. Slnfteigenb son ber Seite

SiKGEREI- UNS HOLE-BEARBEITUNGSHASCHININ

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 6 b

Mod. H. D. — 360, 450,530 und 610 mm Hobelbreite

iL MÖLLER & Cil. G. BRUGG
MUssfepmesse ^aseI2.-<12. April 1927, Halle IV, Stand 1550

ber Slitenrfjeiner ©trage erreichen bie oerfdiebenen tn=
einanber laufenben fallen ihre grögte §öhe in ber
SÖtontagehaüe am See, beten ganse SBefifront ein grogeS,
breiteiligeS »or barjMt, burd ba§ bie F^gseuge ein»
unb ausgefahren merben. bereits ftnb bie SureauS »on
Sc|log fRiSegg in bie netten ©ebâube oerlegt roorben.
SBâhrenb überaß nod bie fjanbroerfet itt Sdtigfeit ftnb,
haben fdon bie erften neuen Seœohner ihren ©insug
gehalten unb mehr nod werben in nädfter 8^1 folgen.
Flugmafdinen, son fjrtebrtcbê^aferi her geflogen, erhalten
in bers titelten fallest ben legten Inftrid, um bann bemon*
tiert nat| Qugoflaroten oerfanbt s« roerben. @S pnb
groge SDÎafdtnen oon 600 PS., au§ leidtem Suralumi»
rnum erbaut, unb bie trot; ber ®röge nur ein ©eroidt
Don sirfa 2300 kg befttjen.

®aS groge Flitggelartbe gegen bas Säurtet htn wirb
nun burd fRôhter.leltungen bratniert unb bann auSge»
ebnet. @S braudt nod ein fdöneS Stücf 3lrbeit, bis
ba§ ganse ©elänbe feiner Seftimmung gemäg he^gefteHt
fein wirb. S)a§ aufgefdroemmte Sanb um bie FlwghaHe
mug ber Stüde feiner Sefdaffenhett wegen oerarbeitet
werben. Unter Seitung oon Fadleuten au§ ber lanb»

wirtfdaftlid®" Sdule ©ufterhof wirb ber ïlobert geppgt,
SRift eingegraben unb angefät, um mögltdft ïafd eine

gute ©raSnarbe su erhalten, um baS fehr unangenehme
Éufroirbetn ber Sanbmaffen bei jebem SBittb s« »er»
htnbern.

5)ie ©ornierwerfe gebenfen bem Sernehmen nach
aud ein eigenes SßirtldaftSgebäube su erridten mit
Speifefälen für bie îtngefteUten unb bie Arbeiter, unb
mit ©mpfangSräumen für frernbe tBefude unb Korn»
miffionen. („St. ©aller Stagfcl.")

^«Sbau bes @emeinbe|a«feS in fReinad (largau).
®te ©inmohnergemeinbeoerfammlung bewilligte für innere
fRenöDationen unb SKuSbau be§ ©emeinbehaufeS einen
Krebit oon 65,000 F^-

in grauenfclb. ®ie ecangelifde Kird'
gemeinbe_ Fr'ßnenfelb befdlog ben S3au einer neuen
Stabtfirde mit KirdgemeinbehauS nad ben
Richten non 3lrditeft §anS SBieSmann oon SRüH»
heim ($hurgau) in Köln. ®et Koftenooranfdlßg beträgt
740,000 Fr.

SßttlideS Sugane, Stuf bem »errain, wo je^t
baS alte ^JoftgebSube fteht, foil eine SBaugenoffenfdßft
ein grogeS ©ebaube erridten, baS ber Stabt sur 8lerbe
gereiden wirb. Unier bem ©rbgefdog beS fßalafteS
werben ßffentlide Saber, Soiteitenräume, SRagasine ufw.
etngextdlet, batüber ein SterhaHen ©rogreftaurant unb
Ktnotheater, unb in ben oberen Stocfwerfen werben
^urcauraume unb ntöbetne SBofjnungen erfteüt. ®te
^Släne würben oon ^errtt Slrditeft SRarassi entworfen.
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Mustr. fchwêèz. Hauhw.-Zà«g („Meisterblatt") 85

Schulhause eine^ größere Renovation vorzunehmen und
Umbau der Abtrittanlagen. Die daherigeuKosten smd auf zirka 7800 Fr. veranschlagt.

Ein. à^à w Dèssàch (Glarus). (Korr.) Die
Gemà^ Diesbach erteilte dem

oàrbà^ Vollmacht^und Austrag, Kostenberechnung

betonbrück? /a î, über die Erstellung einer Eisen-
den beutî-.»

w ^ ^esbach. da die jetzige Holzbrücke
Interest? 8

Berhaltniffen nicht mehr genügt und im
b» d-» j.M„ schw?--» A-w.

breiten Ä soliden Betonbrücke über denremn Bach eine Notwendigkeit ist.

Transfàà. Gemeinde Rorschach. (Korr.) Die
schach Heiden ^ die sich jetzt Westlich der Ror-
gleich veraröä ^ befindet, muß verlegt und zu-

Starrfrais-A (R 8.. Durch den Neuanfchluß der
Die in Eis?»

die Kapazität vergrößert Werden.

heutigen Anià Station entspricht nicht mehr den

äußerste Mà^ungen und ist an und für sich durch
die neuen aem» ^ ^ nicht mehr so betriebssicher wie^ gemauerten 5rnn?s^.«»^..8-..l^ -ea-

Gleichzeil? °uf Gebiet der Starrfrais A.-G.
verlegt. Meaen x

kürzere Freileitungen in Kabel
Bundesbahnen o ^Nation der Schweizerischen
w Kabel unter? ^e Zuleitung für die Bleicherei Kopp
Mar auf der iSàkì^Nmie durchgeführt werden, und
ist die Leitung ».?! des Bahndammes. Gleichzeitig
bis zur Kreumn» ^ Säbel von der Station
Kabel geführt D???-Bahnhofstraße ebenfalls in
1- Gebäude Kostenooranschlag lautet:
2- Verlänaer..«» ^ Fr. 8.300.—

und Gnführun??^ Zuleitung

Nach Ax,., Summa Fr. 31,500.—
ein Betrag .^^^0 Fr. fgx Mbruchmàial bleibt
Gemeinderat

bewilligt ^ Diese Summe wurde vom

iritt desîûlàWallensee. (Korr.) Mit dem Ein-
eine lebhaft? m„î. ^îe in der Gegend des Waller,sees
Wetter die »^keit ein. So sind bei prächtigem
die Zementindàì >?'! Kraftwerk Oberterzen, das für
ìu liefern bas ilnterterzen die notwendige Energie
wird gelegt Gange. Die Dràhrlàng
wehr lange' Waschmenhaus ist fundiert, und nicht
gelangt. M» dauern, bis der Bau in die Höhe
Gebr. «Zulze^ ?», Wen Arbeiten find den Firmen
àich «L^n'wà?^ Locher k Co. in

gebâudeî ^ dem Bau eines größer» Fabrik
Eine grake Spinnerei Murg begonnen worden.
gMZe Arbeitî ^êvtgmbe ist bereits entstanden. Die
5»-°» «à" d-r N g,»-- Firma Hägg-r »b--.
tonale Strake«»^ Ebenso hat anfangs April die kan-
belages in ^ mit dem Einbau eines Teer-
in der kurzen

' ierterzen ^nd Murg begonnen, und
vollendet r.

fünf Wochen wurde diese Arbeit
Genuß eine? ii hat also auch die Wallenseegegend den

Die D
^aubfreien Straße,

heute vom N»^werke in AZtemhew (St. Gallen). Wer
wunderuna gegen Staad kommt, wird mit Be-
beim Dörfcbe» betrachten, die innert Jahresfrist
sind. Dieì^ttAliêmhem aus dem Boden gewachsen

entgegenaeken
der Flugwerke, die ihrer Vollendung

gut in das -i,
mit ihren aufstrebenden Linien

ebene Gelände. Ansteigend von der Seite

5«se«e>. u»«o sDss.X.sL««sei?unssiia5c«»«U»z

Xombinierle âbriclit-, Xekl- unâ viànliàlmssckine 6 v

àâ. ii. l), — 360, 430,536 unä 610 mm ilobelbreite

M. â cik. SKULL
^K»sZ2î.«I2, àxsieîl IN27, IlsIIê IV, Ltsnâ 1550

der Aìtenrheiner Straße erreichen die verschiedenen in-
einander laufenden Hallen ihre größte Höhe in der
Montagehalle am See, deren ganze Westfront ein großes,
dreiteiliges Tor darstellt, durch das die Flugzeuge ein-
und ausaefahren werden. Bereits find die Bureaus von
Schloß Risegg in die neuen Gebäude verlegt worden.
Während überall noch die Handwerker in Tätigkeit sind,
haben schon die ersten neuen Bewohner ihren Einzug
gehalten und mehr noch werden in nächster Zeit folgen.
Flugmaschinen, von Friedrichshafen her geflogen, erhalten
in den wetten Hallen den letzten Anstrich, um dann demon-
tiert nach Jugoslawien versandt zu werden. Es sind
große Maschinen von 600 L8>, aus leichtem Duralumi-
àm erbaut, und die trotz der Größe nur ein Gewicht
von zirka 2300 kg' besitzen.

Das große Fluggelâà gegen das Bauriet hin wird
nun durch Röhrenleitungen drainiert und dann ausge-
ebnet. Es braucht noch ein schönes Stück Arbeit, bis
das ganze Gelände feiner Bestimmung gemäß hergestellt
sein wird. Das aufgeschwemmte Land um die Flughalle
muß der Tücke seiner Beschaffenheit wegen verarbeitet
werden. Unter Leitung von Fachleuten aus der land-
wirtschaftlichen Schule Custerhof wird der Boden gepflügt,
Mist eingegraben und angesät, um möglichst rasch eine

gute Grasnarbe zu erhalten, um das sehr unangenehme
Aufwirbeln der Sandmaffen bei jedem Wind zu ver-
hindern.

Die Dornierwerke gedenken dem Vernehmen nach
auch ein eigenes Wirtschaftsgebäude zu errichten mit
Speisesälen für die Angestellten und die Arbeiter, und
mit Empfangsräumen für fremde Besuche und Kom-
Missionen. („St. Galler Tagbl.")

ZKsvau des Gemeindehauses in Reinach (Aargau).
Die Einwohnergemeindeversammlung bewilligte für innere
Renovationen und Ausbau des Gemeindehauses einen
Kredit von 65.000 Fr.

KirchenÄau in Frauenfeld. Die evangelische Kirch-
gemeinde Frauenfeld beschloß den Bau einer neuen
Stadtkirche mit Kirchgemeindehaus nach den
Plänen von Architekt Hans Wiesmann von Müll-
heim (Thurgau) in Köln. Der Kostenooranschlag beträgt
740,000 Fr.

Bauliches ans Lugano. Auf dem Terrain, wo jetzt
das alte Postgebäude steht, soll eine Baugenossenschaft
ein großes Gebäude errichten, das der Stadt zur Zierde
gereichen wird. Unter dem Erdgeschoß des Palastes
werden öffentliche Bäder, Toilettenräume, Magazine usw.
emgenchtet, darüber ein Bierhallen Großreftaurant und
Kinotheater, und in den oberen Stockwerken werden
Bureauräume und moderne Wohnungen erstellt. Die
Pläne wurden von Herrn Architekt Marazzi entworfen.
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Asphaitprodukte Isolier-Baumaterialien

Durotect - Asphaltoid - Nerol - Composit

MEYNADiER&CÜ;, ZÜRICH.
1674

Sie Arbeiten foöesi fc^on näcbftenS in Angriff genommen
werben.

äöettbewerö für öa§ PoKeslranöigeMuöe in ©enf.
Sie aus ben Slrcpeften Hortes (Srüffel), Serlage (Haag),
Surnet (Sonbon), @a?o (Sötabrib), f»offntann (tßien),
SemateSqttier (Paris), Plofer (ßüricß), Pfaggta (Sologna)
unb Sergbom (©todtbolm) beftebenbe $utg bat feinen
ber 377 eingegangenen ©ntwütfe zur KuSfübrung empfob=
len, fonbem

'
bis oerfügbare pretSfumme non 165,000

granfen, entgegen ber luSfcbretbung, bie fieben greife
oon 30,000 bis 5000 gr. unb 25,000 gr. für ©)ren=
melbungen oorfab, auf neun greife oon fe 12,000 §*.,
neun erfte ©btenmelbungett oon 3800 gr. unb neun
zweite ©brenmelbungen oon 2500 granfen »erteilt. —
Preisträger ftnb: Ingenieur ©arlo Sroggi (Pom),
SHrdjiteft ©iufeppe Saccaro (Pom) unb Suigi granji
(Pom) ; Pils ©inar ©rifffon (©tod^ofm) ; ©amide Sefeore
(Paris) ; Se ©orbufter (Paris) unb p. Seanneret (Paris ;

©rief p putfiti (Hamburg) ; Pubolf KlopbauS (Hamburg)
unb luguft ©eboef (Hamburg); ©eorgeS Sabro (Paris);
Prof. ©mil gatjrerfarnp (Süffelborf) unb Ulbert Semfe
(Süffelborf); Julien glegenbeimer (@enf) unb H- p.
Penot (Paris); ©iufeppe Sago (Pom).

1. ©btenmelbungen erhielte« zugefproeßen : pel
Seuifclje, brei ffranpfen, ein Italiener, pei fjoüanbet
unb ein ©cïjwebe. — 2. ©brenmelbungen: pei
Schweizer (pannes Pieper unb ^an§ äBittwer
(Safel); 31. Saoerrière unb ©b- Sfjeoena^ (8au=
fanne), ^oet Selgter, ein Säue, eine franzöfifcb'ftb®®^'
rifc^e Kombination ($ean ©amoletti (@enf), ein $ta=
liener unb pei ©dbweben.

fd)nuHfmfri)e JtaßtttJfitnfcl
il» Ï. 1937.

(Plit fpejieüer Serucfftdjiigung ber |»oliinbuftrien.)
(^orrefponbenj.)

2öie faum jemals feit Seenbigung ber großen Söirt*
f^aftSfrife 1921/22 unb ber Seilfonjunftur 1923/24
bat man ^eute baS beftimmte ©efübl, baß eS

mit ber internationalen SBirtfdbaftSlage auf*
wärtS gebt. Unb feiefeS ©efübl ift nicht etroa nur ein
oager ©inbruef, ber ftdb mebr auf Hoffnungen als auf
befitnirnte Satfadjen fiü^t. Stelmehr ftnb eS eben eine
Peibe oon unpeibeutigen ©rfdbeinungett im Arbeiten unb
Hanbei ber Sölfer, welche btefen allgemeinen DptimiS*
muS auSlöften unb ibm eine feriöfe ©runblage gegeben
babett. Sie SBertpapierborfen .ber großen ©elbjentren
reben eine beuilt^e Spraye unb fdjon feit ^ahrljun*
betten bat man bie „Sörfe" als baS feinfte SBirtfchaftS*
barometer erfennen gelernt. Peto-3)orf, Sonbon, Paris,
Set lin, granffuri übetborben fMenweife, unb menu man
betfügen fann, baß fogar bie tppifchen Kohlen* unb
HolzhanbelSbörfen, SBien unb Subapeft, inS optimiftifdbe
§abrroaffer geraten ftnb — wo bodb fünft feit 4 fahren
îroftlofefter peffimiSmuS ^ercfdjte, fo ift baS bezetdjnenb

genug. Siefen Satfa^en gegenüber fptelt ber japanifdf)«
Krach — ber oon lofal oftafiatifdjen Serhältntffen &«'

bingt ift — feine praftifc|e Polle, (ebenfalls feine, meld)*

auf ©uropa einen befitmmenben ©tnfluß ausüben fan«'
©ine Sewegung beS fdpeijetifeben SBirtfchaftSleben?/

weldbe biefer allgemein günftigen Senbenj protbetiaufei
würbe, ift angefi^iS ber Kletnljett unfereS SanbeS util"

feiner Ibbängigfett oon ber Sßeltlage, oöHig unbenfbo*'
©o überrafdbt eS fetneSwegS, baß auch ber fdjwetjerifd^
©ïport erheblich anziehen fonnte, unb wir halten bafür-
baß bie Sewegung nodb ntebt abgefdbloffen ift, fonbern
erft in ibren Anfängen fiebt. Pier mögen be«

begtnnenben Slufftteg iüuftrteren:

IttSfuljr im I. Quartal 1927.
®en>id)t q SJett §ï,

2,339,500 465,480,000

2ïwSfîïljr im I. Quartal 1926.
©erntet q Sert
1,762,800 428,838,000

SaS SKuSfubtgewidEjt bai ftdb fomit um runb 577,000
Soppeljentner erhöbt, wäbrenb bie forrefponbierenbeti
©ïportwerte eine Serbefferung oon 37 SPiUionen gtanfefl
anzeigen.

©ebr erfreuli^ ift eS, baß audb bie Höljinbuftrif
ibren fdE)önen Anteil an biefem ©rgebniS abbefommef
bat. @S läßt ftdb fogar feftfieUen, baß îjter bie ©jporb
entmnflung, nat| langer ßett beS PüdEgangeS unb bet

Sepreffton, nodb lebhafter war als im Surdjfdbnitt be*

©efamtlage. ©eben wir uns bie bezüglichen 3iffet:n etwa?

naher an, um uns oon ber PidE)tigfett beS ©efagten j"
überzeugen

SluSfußr ber fdßweijerifdben im
ï. Quartal 1927.

®sroid)t in ®oppeIjentnern SSJert in granïen
186,400 2,126,000

fluSfußr ber fdjweizetif^en Holjinbuftrte im
I. Quartal 1926.

©emtd)t in ®appeljenttiern
116,900

SBett in grasten
1,543,000

2Bir flehen mit btefen $®§le« oor ber febt erfreu
litten Satfad^e, baß ftdb &te. ©jportgewidbte beS fd^w^'
jerifdben H®I^anbelS gegenüber ber Pergleid^Sjeit be?

PorjabreS um nicht weniger als 60 % gehoben b®^"'
wäbrenb bie 3luSfubrwerte eine gleichzeitige Steigerung
oon 40 ®/o aufjuweifen haben. Prauc|t eS noch weite*^
Seweife, um einen aßgemetnen Optimismus ju redpO

fertigen?
2Bie »erhält ftdb nun ber fdbweijertfdbe Holzbau^',

im einzelnen? Herüber fann nur etne betaillierte
fpredbung ber einzelnen poßtionen äluffd^Iuß geben,
wir jeboth fo oornebmen, baß wir aüeS Pebenfädbli^^
weglaffen unb uns auf btejenigen ©ruppen beS
werbeS befdbränfen, bie entweber bezüglidb ihrer 91®^

fubrwerte ober bmftcbtliclj ihrer ^mporlfummen oou^
wirtfdbaftltdb größere Sebeutung haben. Sa z^g* '
nun für bie einzelnen pofttionen folgenbeS;
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Die Arbeiten sollen schon nächstens in Angriff genommen
werden.

WêttvêkvêrS Mr das VolkerSundsgebaude in Genf.
Die ans den Architekten Horta (Brüssel), Verlage (Haag),
Bmnet (London), Galo (Madrid), Hoffmann (Wien),
Lemaresquier (Paris), Moser (Zürich), Muggia (Bologna)
und Tengboin (Stockholm) bestehende Jury Hai keinen
der 377 eingegangenen Entwürfe zur Ausführung empsoh-
lev, sondern die verfügbare Preissumme von 185.000
Franken, entgegen der Ausschreibung, die sieben Preise
von 30,000 bis 5000 Fr. und 25,000 Fr. für Ehren-
Meldungen vorsah, auf neun Preise von je 12,000 Fr.,
neun erste Ehrenmeldungen von 3800 Fr. und neun
zweite Ehrenmeldungen von 2500 Franken verteilt. —
Preisträger sind : Ingenieur Carlo Broggi (Rom),
Architekt Giuseppe Vaccaro (Rom) und Luigi Franzi
(Rom) ; Nils Einar Eriksson (Stockholm) ; Camille Lefevre
(Paris) ; Le Corbusier (Paris) und P. Jeanneret (Paris;
Erick zu Putlitz (Hamburg) ; Rudolf Klophaus (Hamburg)
und August Schock (Hamburg); Georges Labro (Paris);
Prof. Emil Fahrenkamp (Düsseldorf) und Albert Deneke

(Düsseldorf); Julien Flegenheimer (Genf) und H. P.
Nenot (Paris); Giuseppe Vago (Rom).

1. Ehrenmeldungen erhielten zugesprochen: zwei
Deutsche, drei Franzosen, ein Italiener, zwei Holländer
und à Schwede. — 2. Ehrenmeldungen: zwei
Schweizer (Hannss Meyer und Hans Wittwer
(Basel); A. Laverrière und Ch. Thevenaz (Lau-
sänne), zwei Belgier, ein Däne, eine französisch-schweize-
rische Kombination (Jean Camoletti (Genf), ein Jta-
liener und zwei Schweden.

Der schweizerische Außenhandel
im!. Quartal 1927.

(Mit spezieller Berücksichtigung der Holzindustrien.)
(Korrespondenz)

Wie kaum jemals seit Beendigung der großen Wirt-
schastskrise 1921/22 und der Teilkonjunktur 1923/24
hat man heute das bestimmte Gefühl, daß es
mit der internationalen Wirtschaftslage auf-
wärts geht. Und dieses Gefühl ist nicht etwa nur ein
vager Eindruck, der sich mehr auf Hoffnungen als auf
bestimmte Tatsachen stützt. Vielmehr sind es eben eine
Reihe von unzweideutigen Erscheinungen im Arbeiten und
Handel der Völker, welche diesen allgemeinen Optimis-
mus auslösten und ihm eine seriöse Grundlage gegeben
haben. Die Wertpapierbörsen.der großen Geldzentren
reden eine deulliche Sprache und schon seit Jahrhun-
derten hat man die „Börse" als das feinste Wirtschaft-
barometer erkennen gelernt. New-Dork, London, Paris,
Berlin, Frankfurt überborden stellenweise, und wenn man
beifügen kann, daß sogar die typischen Kohlen- und
Holzhandelsbörsen, Wien und Budapest, ins optimistische
Fahrwasser geraten sind — wo doch sonst seit 4 Jahren
trostlosester Pessimismus herrschte, so ist das bezeichnend

genug. Diesen Tatsachen gegenüber spielt der japanische

Krach — der von lokal ostasiatischen Verhältnissen be-

dingt ist — keine praktische Rolle, jedenfalls keine, welche

auf Europa einen bestimmenden Einfluß ausüben kann

Eine Bewegung des schweizerischen Wirtschaftslebens,
welche dieser allgemein günstigen Tendenz zuwiderlaufen
würde, ist angesichts der Kleinheit unseres Landes und

seiner Abhängigkett von der Weltlage, völlig undenkbar-
So überrascht es keineswegs, daß auch der schweizerische

Export erheblich anziehen konnte, und wir halten dafür,
daß die Bewegung noch nicht abgeschlossen ist, sondern
erst in ihren Anfängen steht. Vier Zahlen mögen den

beginnenden Aufstieg illustrieren:

Ausfuhr im I. Quartal 1927.
Gewicht q Wert Fr.

2,339,500 465,480,000

Ausfuhr im l. Quartal 1926.
Gewicht q Wert Fr.
1,762,800 428,838,000

Das Ausfuhrgewicht hat sich somit um rund 577,00b
Doppelzentner erhöht, während die korrespondierenden
Exportwerte eine Verbesserung von 37 Millionen Franken
anzeigen.

Sehr erfreulich ist es, daß auch die Holzindustrie
ihren schönen Anteil an diesem Ergebnis abbekommen
hat. Es läßt sich sogar feststellen, daß hier die Export-
entwicklung, nach langer Zeit des Rückganges und del
Depression, noch lebhafter war als im Durchschnitt del

Gesamtlage. Sehen wir uns die bezüglichen Ziffern etwas

näher an, um uns von der Richtigkeit des Gesagten z»

überzeugen!

Ausfuhr der schweizerischen Holzindustrie im
Quartal 1927.

Gewicht in Doppelzentnern Wert in Franken
186,400 2,126,000

Ausfuhr der schweizerischen Holzindustrie im
I. Quartal 1926.

Gewicht in Doppelzentnern
116,900

Wert in Franken
1,543,000

Wir stehen mit diesen Zahlen vor der sehr ersteh
lichen Tatsache, daß sich die. Exportgewichte des schweb

zerischen Holzhandels gegenüber der Vergleichszeit des

Vorjahres um nicht weniger als 60°/» gehoben habe»,

während die Ausfuhrwerte eine gleichzeitige Steigerung
von 40«/<> aufzuweisen haben. Braucht es noch weiterer

Beweise, um einen allgemeinen Optimismus zu rê
fertigen?

Wie verhält sich nun der schweizerische Holzhaus
im einzelnen? Hierüber kann nur eine detaillierte
sprechung der einzelnen Positionen Aufschluß geben, A
wir jedoch so vornehmen, daß wir alles Nebensächlich

weglassen und uns auf diejenigen Gruppen des HolW
werbes beschränken, die entweder bezüglich ihrer AA
fuhrwerte oder hinsichtlich ihrer Jmportsummen vols^
wirtschaftlich größere Bedeutung haben. Da zeigt si^

nun für die einzelnen Positionen folgendes:
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